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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
triebsvorrichtung und insbesondere eine Antriebsvor-
richtung durch Kombination von mehreren Gehäuse-
teilen, die eine Elektrodrehmaschine und einen Um-
former aufnehmen.

Stand der Technik

[0002] In der Vergangenheit sind verschiedene Ty-
pen von Antriebsvorrichtungen vorgeschlagen wor-
den, in denen ein Umformer und mehrere Motoren in 
getrennten Gehäuseabschnitten untergebracht sind, 
um die mehreren Motoren und den Umformer zu in-
tegrieren.

[0003] Zum Beispiel offenbart die japanische Paten-
toffenlegungsschrift Nr. 2004-343845 eine Antriebs-
vorrichtung, die ein Antriebsvorrichtungsgehäuse, 
das durch Verbinden der Gehäuseabschnitte gebildet 
ist, die die jeweiligen Elektromotoren aufnehmen, 
und ein Umformergehäuse, das an dem Antriebsvor-
richtungsgehäuse befestigt ist und Umformer auf-
nimmt, die ihren jeweiligen Elektromotoren entspre-
chen, umfasst.

[0004] Das Antriebsvorrichtungsgehäuse umfasst 
ein vorderes Gehäuse, das einen Generator auf-
nimmt, ein hinteres Gehäuseteil, das einen Motor 
aufnimmt, und eine hintere Abdeckung.

[0005] Die Verbindungsleitungen von dem Genera-
tor und dem Motor sind durch die Stromschiene und 
den Anschluss verbunden. Jeder Anschluss ragt von 
innerhalb des vorderen Gehäuses oder des hinteren 
Gehäuses in das Umformergehäuse und besitzt ein 
Ende, das mit der Stromschiene verbunden ist, die 
mit dem Umformer verbunden ist, und das weitere 
Ende, das mit der Verbindungsleitung des Genera-
tors oder Motors verbunden ist.

[0006] Jedoch sollten in der oben beschriebenen 
herkömmlichen Antriebsvorrichtung die Verbindung 
zwischen der Verbindungsleitung und dem An-
schluss und die Verbindung zwischen der Strom-
schiene und dem Anschluss getrennt von der Monta-
ge jedes der Gehäuse durchgeführt werden, was da-
hingehend ein Problem darstellt, dass der Montage-
prozess der Antriebsvorrichtung extrem kompliziert 
wird.

Offenbarung der Erfindung

[0007] Die vorliegende Erfindung ist angesichts der 
oben beschriebenen Probleme gemacht worden, und 
es ist ihr Ziel, eine Antriebsvorrichtung bereitzustel-
len, durch die ihr Montageprozess vereinfacht ist.

[0008] Die Antriebsvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung umfasst eine erste und eine zweite 
Elektrodrehmaschine, einen Umformer zur Versor-
gung der ersten und zweiten Elektrodrehmaschine 
mit elektrischer Energie, ein erstes Gehäuseteil mit 
einem ersten Elektrodrehmaschinen-Gehäuseab-
schnitt zur Aufnahme der ersten Elektrodrehmaschi-
ne und einem Umformergehäuseabschnitt zur Auf-
nahme des Umformers, ein zweites Gehäuseteil zur 
Aufnahme der zweiten Elektrodrehmaschine, das an 
dem ersten Gehäuse befestigbar ist. Die Antriebsvor-
richtung umfasst ferner einen ersten Anschlussab-
schnitt, der an dem ersten Gehäuse angeordnet und 
mit dem Umformer verbunden ist, und einen zweiten 
Anschlussabschnitt, der an dem zweiten Gehäuse 
angeordnet und mit der zweiten Elektrodrehmaschi-
ne verbunden ist. Ferner sind der erste Anschlussab-
schnitt und der zweite Anschlussabschnitt derart an-
geordnet, dass einer der Anschlussabschnitte in 
Richtung des weiteren der Anschlussabschnitte her-
vorragt. Das erste Gehäuseteil ist an dem zweiten 
Gehäuseteil befestigt, so dass der erste Anschluss-
abschnitt und der zweite Anschlussabschnitt mitein-
ander verbunden werden können.

[0009] Die Antriebsvorrichtung umfasst vorzugswei-
se ferner eine erste Montageoberfläche, die an dem 
ersten Gehäuseteil angeordnet und an dem zweiten 
Gehäuseteil befestigt ist, und eine zweite Montageo-
berfläche, die an dem zweiten Gehäuseteil angeord-
net und an der ersten Montageoberfläche befestigt 
ist. Der erste Anschlussabschnitt ist in dem ersten 
Gehäuseteil aufgenommen, und der zweite An-
schlussabschnitt ragt von der zweiten Montageober-
fläche in Richtung des ersten Anschlussabschnitts 
hervor.

[0010] Das erste Gehäuseteil umfasst vorzugswei-
se einen Einführungsabschnitt, der dazu geeignet ist, 
den zweiten Anschlussabschnitt aufzunehmen und 
einen ersten Anschlussabschnitt besitzt, der darin 
angeordnet ist, und einen bezüglich des Einführungs-
abschnitts abnehmbaren Abschnitt, der in einer 
Oberfläche angeordnet ist, die bezüglich der Rich-
tung positioniert ist, in der sich der Einführungsab-
schnitt erstreckt.

[0011] Der zweite Anschlussabschnitt ist vorzugs-
weise in dem zweiten Gehäuseteil aufgenommen, 
und der erste Anschlussabschnitt ragt von der ersten 
Montageoberfläche in Richtung des zweiten An-
schlussabschnitts hervor.

[0012] Das zweite Gehäuse umfasst vorzugsweise 
einen Einführungsabschnitt, der dazu geeignet ist, 
den ersten Anschlussabschnitt aufzunehmen und in 
dem der zweite Anschlussabschnitt angeordnet ist, 
und einen bezüglich des Einführungsabschnitts ab-
nehmbaren Abschnitt, der abnehmbar in einer Ober-
fläche angeordnet ist, die bezüglich der Richtung po-
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sitioniert ist, in die sich der Einführungsabschnitt er-
streckt.

[0013] Die Antriebsvorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung gestattet eine vereinfachte Monta-
ge der Antriebsvorrichtung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Fig. 1 ist ein schematisches Diagramm, das 
eine Konfiguration einer Antriebsvorrichtung eines 
Fahrzeugs zeigt, auf das eine Montagestruktur ge-
mäß einer Ausführungsform angewendet wird.

[0015] Fig. 2 ist ein Schaltungsdiagramm, das eine 
Konfiguration eines Hauptteils einer PCU zeigt.

[0016] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine schematische Konfiguration eines Gehäuses 
zeigt.

[0017] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine schematisch Konfiguration eines Anschlusses 
und einer Stromschiene zeigt.

[0018] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine erste Modifikation der Antriebsvorrichtung ge-
mäß der Ausführungsform zeigt.

[0019] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine zweite Modifikation der Antriebsvorrichtung ge-
mäß der Ausführungsform zeigt.

Beste Modi zur Durchführung der Erfindung

[0020] Nachfolgend sind eine Antriebsvorrichtung 
100 gemäß der vorliegenden Ausführungsform und 
ein Fahrzeug, das mit der Antriebsvorrichtung 100
ausgestattet ist, mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 6
beschrieben. Es ist zu beachten, dass die gleichen 
oder entsprechende Komponenten mit den gleichen 
Bezugszeichen versehen sind; eine Beschreibung 
hiervon ist nicht wiederholt. Bezüglich der unten be-
schriebenen Ausführungsformen ist der Schutzbe-
reich der vorliegenden Erfindung, wenn auf die An-
zahl von Teilen, die Menge oder dergleichen Bezug 
genommen wird, nicht notwendigerweise auf die An-
zahl, die Menge oder dergleichen begrenzt, außer es 
ist speziell darauf hingewiesen. Ferner ist in den 
nachfolgenden Ausführungsformen nicht jede Kom-
ponente für die vorliegende Erfindung unbedingt not-
wendig, außer es ist speziell darauf hingewiesen. 
Ferner ist es im Folgenden, wo mehrere Ausfüh-
rungsformen beschrieben sind, ursprünglich ge-
dacht, dass Merkmale der Ausführungsformen in ge-
eigneter Weise kombiniert werden können, außer es 
ist speziell darauf hingewiesen.

[0021] Fig. 1 ist ein schematisches Diagramm, das 
die Konfiguration einer Antriebsvorrichtung 100 ge-

mäß der vorliegenden Ausführungsform zeigt, an der 
eine Montage- bzw. Befestigungsstruktur angebracht 
ist. Wie es in Fig. 1 gezeigt ist, umfasst die Antriebs-
vorrichtung 100, die dazu dient, ein Hybridfahrzeug 
anzutreiben, zwei Motorgeneratoren MG1 und MG2, 
ein Gehäuse 110 einen Anschlussabschnitt 120, ein 
Planetengetriebe 130, ein Untersetzungsgetriebe 
140, ein Differentialgetriebe 150 und einen Antriebs-
wellen-Aufnahmeabschnitt 160. Die Motorgenerato-
ren MG1 und MG2, das Planetengetriebe 130, das 
Untersetzungsgetriebe 140 und das Differentialge-
triebe 150 sind in einem Gehäuse 110 angeordnet.

[0022] Die Motorgeneratoren MG1 und MG2 ent-
sprechen jeweils einer Elektrodrehmaschine, die ent-
weder die Funktion eines Elektromotors oder die ei-
nes Generators ausübt, und umfassen jeweils eine 
Drehwelle, einen Stator und einen Rotor, der an der 
Drehwelle befestigt ist.

[0023] In dem Stator jedes Motorgenerators MG1 
und MG2 sind mehrere Statorzähne ausgebildet. 
Mehrere Windungen einer U-Phasenwicklung, einer 
V-Phasenwicklung und einer W-Phasenwicklung sind 
um jeden dieser Statorzähne gewickelt.

[0024] Das Planetengetriebe 130 als eine „Energie-
aufteilungsvorrichtung” umfasst ein Sonnenrad, ein 
Hohlrad und einen Planetenträger (die nicht gezeigt 
sind). Das Sonnenrad in dem Planetengetriebe 130
ist mit der Drehwelle des Motorgenerators MG1 ver-
bunden. Das Hohlrad in dem Planetengetriebe 130
ist mit der Drehwelle des Motorgenerators MG2 ver-
bunden. Der Planetenträger 130 ist mit einer Welle 
200 verbunden, durch von dem Verbrennungsmotor 
ausgegebene Energie übertragen wird. Die Energie 
des Hohlrades in dem Planetengetriebe 130 wird 
dann zu dem Untersetzungsgetriebe 140 übertragen.

[0025] Das Untersetzungsgetriebe 140 ist zwischen 
dem Planetengetriebe 130 und dem Differentialge-
triebe 150 angeordnet. Das Differentialgetriebe 150
ist über den Antriebswellenaufnahmeabschnitt 160
mit einer Antriebswelle verbunden.

[0026] Der Anschlussabschnitt 120 umfasst An-
schlüsse 121 und 122. Die Motorgeneratoren MG1 
und MG2 sind über die Anschlüsse 121 bzw. 122, die 
in dem Gehäuse 110 angeordnet sind, mit einer PCU 
(Power Control Unit) 300 verbunden. Die PCU 300
bildet mit der Antriebsvorrichtung 100 eine Einheit. 
Die PCU 300 ist durch ein Kabel elektrisch mit einer 
Batterie B verbunden. Dies hat zur Folge, dass die 
Batterie B elektrisch mit den Motorgeneratoren MG1 
und MG2 verbunden ist.

[0027] Während das Hybridfahrzeug fährt, wird die 
von dem Verbrennungsmotor ausgegebene Energie 
zu der Welle 200 übertragen und durch das Planeten-
getriebe 130 auf zwei Wege aufgeteilt.
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[0028] Einer der oben beschriebenen zwei Wege 
dient als Weg zur Übertragung von dem Unterset-
zungsgetriebe 140 über das Differentialgetriebe 150
zu dem Antriebswellen-Aufnahmeabschnitt 160. Die 
auf den Antriebswellen-Aufnahmeabschnitt 160
übertragene Antriebskraft wird zum Antrieb des Fahr-
zeugs über die Drehwelle als Drehkraft auf die An-
triebsräder übertragen.

[0029] Der weitere der Wege dient dem Antrieb des 
Motorgenerators MG1 zur Erzeugung elektrischer 
Leistung. Der Motorgenerator MG1 erzeugt elektri-
sche Leistung durch die durch das Planetengetriebe 
130 abgezweigte Leistung des Verbrennungsmotors. 
Die durch den Motorgenerator MG1 erzeugte elektri-
sche Leistung wird verschiedentlich in Übereinstim-
mung mit dem Fahrzustand des Fahrzeugs und den 
Zuständen der Batterie B verwendet. Zum Beispiel 
wird die durch den Motorgenerator MG1 erzeugte 
elektrische Leistung während einer normalen Fahrt 
und einer plötzlichen Beschleunigung des Fahrzeugs 
als elektrische Leistung zum Antrieb des Motorgene-
rators MG2 verwendet. In den für die Batterie B be-
stimmten oder festgelegten Situationen hingegen 
wird die durch den Motorgenerator MG1 erzeugte 
elektrische Leistung durch den Umformer und den 
Wandler, die in der PCU 300 angeordnet sind, in der 
Batterie B gespeichert.

[0030] Der Antriebsbetrieb des Motorgenerators 
MG2 wird unter Verwendung von wenigstens entwe-
der der in der Batterie B gespeicherten elektrischen 
Energie oder der durch den Motorgenerator MG1 er-
zeugten elektrischen Leistung durchgeführt. Die An-
triebskraft des Motorgenerators MG2 wird von dem 
Untersetzungsgetriebe 140 über das Differentialge-
triebe 150 zu dem Antriebswellen-Aufnahmeab-
schnitt 160 übertragen.

[0031] Dadurch kann die Antriebskraft des Verbren-
nungsmotors durch die Antriebskraft von dem Motor-
generator MG2 unterstützt oder das Hybridfahrzeug 
ausschließlich durch die Antriebskraft von dem Mo-
torgenerator MG2 angetrieben werden.

[0032] Während des regenerativen Bremsens des 
Hybridfahrzeugs werden die Antriebsräder durch die 
Trägheitskraft des Fahrzeugaufbaus in Drehung ver-
setzt. Der Motorgenerator MG2 wird durch die Dreh-
kraft von den Antriebsrädern über den Antriebswel-
len-Aufnahmeabschnitt 160, das Differentialgetriebe 
150 und das Untersetzungsgetriebe 140 angetrie-
ben. In diesem Fall arbeitet der Motorgenerator MG2 
als elektrischer Generator. Somit dient der Motorge-
nerator MG2 als regenerative Bremse zur Umwand-
lung von Bremsenergie in elektrische Leistung. Die 
durch den Motorgenerator MG2 erzeugte elektrische 
Leistung wird über den in der PCU 300 angeordneten 
Umformer in der Batterie B gespeichert.

[0033] Fig. 2 ist ein Schaltungsdiagramm, das die 
Konfiguration eines Hauptteils der PCU 300 zeigt. 
Wie es in Fig. 2 gezeigt ist, umfasst die PCU 300 ei-
nen Wandler 310, Umformer 320 und 330, eine Steu-
erungs- bzw. Regelungsvorrichtung 340 und Kon-
densatoren C1 und C2. Der Wandler 310 ist zwischen 
die Batterie B und die Umformer 320, 330 geschaltet. 
Die Umformer 320 und 330 sind mit den Motorgene-
ratoren MG1 bzw. MG2 verbunden.

[0034] Der Wandler 310 umfasst Leistungstransis-
toren Q1 und Q2, Dioden D1 und D2 und eine Spule 
bzw. Drossel L. Die Leistungstransistoren Q1 und Q2 
sind in Reihe geschaltet und haben jeweils eine Ba-
sis, die ein Steuersignal von der Steuerungs- bzw. 
Regelungsvorrichtung 340 empfängt. Die Dioden D1 
und D2 sind zwischen den Kollektor und den Emitter 
der Leistungstransistoren Q1 bzw. Q2 geschaltet, um 
in jedem der Leistungstransistoren Q1 und Q2 einen 
Strom vom Emitter zum Kollektor zu erzeugen. Ein 
Ende der Spule L ist mit einer Leistungsversorgungs-
leitung PL1 verbunden, die mit der positiven Elektro-
de der Batterie B verbunden ist, und das weitere 
Ende ist mit dem Verbindungspunkt zwischen den 
Leistungstransistoren Q1 und Q2 verbunden.

[0035] Der Wandler 310 verwendet die Spule L, um 
die von der Batterie B empfangene 
Gleich(DC)-Spannung zu verstärken, und liefert die 
verstärkte Spannung an eine Leistungsversorgungs-
leitung PL2. Ferner senkt der Wandler 310 die von 
den Umformern 320 und 330 empfangene Gleich-
spannung, um die Batterie B zu laden.

[0036] Die Umformer 320 und 330 umfassen 
U-Phasenarme 321U bzw. 331U, V-Phasenarme 
321V bzw. 331V und W-Phasenarme 321W bzw. 
331W. Der U-Phasenarme 321U, der V-Phasenarm 
321V und der W-Phasenarm 321W sind parallel zwi-
schen einen Knotenpunkt N1 und einen Knotenpunkt 
N2 geschaltet. Entsprechend sind der U-Phasenarm 
331U, der V-Phasenarm 331V und der W-Phasenarm 
331W parallel zwischen den Knotenpunkt N1 und 
den Knotenpunkt N2 geschaltet.

[0037] Der U-Phasenarm 321U umfasst zwei Leis-
tungstransistoren Q3 und Q4, die in Reihe geschaltet 
sind. Entsprechend umfassen der U-Phasenarm 
331U, die V-Phasenarme 321V und 331V und die 
W-Phasenarme 321W und 331W jeweils zwei in Rei-
he geschaltete Leistungstransistoren Q5 bis Q14. 
Ferner sind Dioden D3 bis D14 zwischen den Kollek-
tor und den Emitter des jeweiligen der Leistungstran-
sistoren Q3 bis Q14 geschaltet, um einen Strom vom 
Emitter zum Kollektor zu liefern.

[0038] Die Zwischenpunkte der Phasenarme des 
Wandlers 320 sind mit den Phasenenden der Pha-
senwicklungen des Motorgenerators MG1 durch ei-
nen U-Phasenanschluss 121U, einen V-Phasenan-
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schluss 121V und einen W-Phasenanschluss 121W
verbunden. In dem Motorgenerator MG1 sind jeweili-
ge Enden der Wicklungen der U-, V- und W-Phasen 
mit einem gemeinsamen neutralen Punkt verbunden.

[0039] Ferner sind die Zwischenpunkte der Phasen-
arme des Wandlers 330 mit den Phasenenden der 
Phasenspulen des Motorgenerators MG2 durch ei-
nen U-Phasenanschluss 122U, einen V-Phasenan-
schluss 122V bzw. einen W-Phasenanschluss 122W
verbunden. In dem Motorgenerator MG2 sind jeweili-
ge Enden der drei Wicklungen der U-, V- und W-Pha-
se mit einem gemeinsamen neutralen Ende verbun-
den.

[0040] Der Kondensator C1 ist zwischen die Leis-
tungsversorgungsleitungen PL1 und PL3 geschaltet 
und glättet den Spannungspegel der Leistungsver-
sorgungsleitung PL1. Der Kondensator C2 ist zwi-
schen die Leistungsversorgungsleitungen PL2 und 
PL3 geschaltet und glättet den Spannungspegel der 
Leistungsversorgungsleitung PL2.

[0041] Auf der Grundlage des Steuersignals von der 
Steuerungs- bzw. Regelungseinheit 340 wandeln die 
Umformer 320 und 330 die Gleichspannung von dem 
Kondensator C2 in eine Wechsel(AC)-Spannung um, 
um die Motorgeneratoren MG1 und MG2 anzutrei-
ben.

[0042] Die Steuerungs- bzw. Regelungseinheit 340
berechnet jede Phasenwicklungsspannung der Mo-
torgeneratoren MG1 und MG2 auf der Grundlage des 
Motordrehmomentbefehlswerts, jedes Phasenstrom-
werts der Motorgeneratoren MG1 und MG2 und der 
Eingangsspannung der Umformer 320 und 330 und 
erzeugt auf der Grundlage der Berechnungsergeb-
nisse ein PWM(Pulsweitenmodulations)-Signal, das 
zum Durchschalten/Sperren der Leistungstransisto-
ren Q3 bis Q14 verwendet wird, und gibt dieses an 
die Wandler 320 und 330 aus.

[0043] Ferner berechnet die Steuerungs- bzw. Re-
gelungseinheit 340 ein Tastverhältnis der Leistungs-
transistoren Q1 und Q2 zur Optimierung der Ein-
gangsspannung der Umformer 320 und 330 auf der 
Grundlage des oben erwähnten Motordrehmoment-
befehlswerts und der Motordrehzahl, und erzeugt an-
schließend auf der Grundlage der Berechnungser-
gebnisse ein PWM-Signal, das zum Durchschal-
ten/Sperren der Leistungstransistoren Q1 und Q2 
verwendet wird, und gibt dieses an den Wandler 310
aus.

[0044] Ferner steuert die Steuerungs- bzw. Rege-
lungseinheit 340 die Schaltvorgänge der Leistungs-
transistoren Q1 bis Q14 in dem Wandler 310 und den 
Umformern 320, 330, um die durch die Motorgenera-
toren MG1 und MG2 erzeugte Wechselspannung in 
eine Gleichspannung zum Laden der Batterie B um-

zuwandeln.

[0045] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die schematische Konfiguration des Gehäuses 110
zeigt. In dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel umfasst das 
Gehäuse 110 ein getrenntes Gehäuseteil (erstes Ge-
häuseteil) 23, in dem der Motorgenerator MG2 und 
die PCU 300 aufgenommen werden können, und ein 
getrenntes Gehäuseteil (zweites Gehäuseteil) 13, in 
dem der Motorgenerator MG1 aufgenommen werden 
kann.

[0046] Das getrennte Gehäuseteil 23 umfasst eine 
Elektrodrehmaschinen-Gehäusekammer (erster 
Elektrodrehmaschinen-Gehäuseabschnitt) 21, in 
dem der Motorgenerator MG2 aufgenommen ist, und 
ein PCU-Gehäusteil (Umformergehäuseabschnitt) 
30, in dem die PCU 300 aufgenommen ist.

[0047] Das getrennte Gehäuseteil 23 umfasst eine 
äußere Umfangsoberfläche, die Seitenoberflächen 
24A und 24B enthält, die bezüglich der Richtung an-
geordnet sind, in der sich die Drehwelle des darin 
aufgenommenen Motorgenerators MG2 erstreckt. 
Die Seitenoberfläche 24A dient als Montagefläche 
zur Befestigung an dem getrennten Gehäuseteil 13.

[0048] Das getrennte Gehäuseteil 13 umfasst eine 
Elektrodrehmaschinen-Gehäusekammer 11, in dem 
der Motorgenerator MG1 aufgenommen ist, und eine 
Getriebemechanismus-Gehäusekammer 12, in dem 
ein Differentialgetriebe 150 und dergleichen aufge-
nommen sind.

[0049] Das getrennte Gehäuseteil 13 umfasst eine 
äußere Umfangsoberfläche, die Seitenoberflächen 
14A und 14B enthält, die bezüglich der Richtung an-
geordnet sind, in der sich die Drehwelle des in dem 
getrennten Gehäuseteil 13 angeordneten Motorge-
nerators MG1 erstreckt. Die Seitenoberfläche 14A
dient als Montageoberfläche zur Befestigung an der 
Seitenoberfläche 24A des getrennten Gehäuseteils 
23. Es ist zu beachten, dass ein Umfangs-
randabschnitt 13A der Seitenoberfläche 14A des ge-
trennten Gehäuseteils 13 und wenigstens ein Teil ei-
nes Umfangsrandabschnitts 23A der Seitenoberflä-
che 24A des getrennten Gehäuseteils 23 miteinan-
der in Kontakt gebracht werden können. Der Um-
fangsrandabschnitt 13A und der Umfangs-
randabschnitt 23A werden durch eine Schraube oder 
dergleichen miteinander in Kontakt gebracht und an-
einander befestigt, was eine einteilige Verbindung 
des getrennten Gehäuseteils 13 und des getrennten 
Gehäuseteils 23 miteinander ermöglicht. Auf diese 
Weise wird das in Fig. 110 gezeigte Gehäuse gebil-
det.

[0050] In dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel ist auf der 
Seitenoberfläche 14A des getrennten Gehäuseteils 
13 eine Stromschiene 15 so angeordnet, dass sie 
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von der Seitenoberfläche 14A hervorragt. Die Strom-
schiene 15 ist über den U-Phasenanschluss 122U, 
den V-Phasenanschluss 122V und den W-Phasen-
anschluss 122W des Motorgenerators MG1 mit jeder 
Wicklung verbunden. Es ist zu beachten, dass sich in 
dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel die Stromschiene 15
in der Richtung erstreckt, in der sich die Drehwelle 
des Motorgenerators MG1 erstreckt. Es ist ferner zu 
beachten, dass sich die Drehwelle des Motorgenera-
tors MG1 und die Drehwelle des Motorgenerators 
MG2 in die gleiche Richtung erstrecken, dass heißt 
sich von den Seitenoberflächen 14A und 24A der Ge-
häuseteile 13 bzw. 23 in Richtung der Seitenoberflä-
chen 14B bzw. 24B erstrecken.

[0051] Das getrennte Gehäuseteil 23 hat einen Ein-
führungsabschnitt (Lochabschnitt) 17, der darin aus-
gebildet ist und sich von einer Öffnung 17a, die in der 
Seitenoberfläche 24A ausgebildet ist, in die Richtung 
erstreckt, in der die Stromschiene 15 hervorragt. Die 
Stromschiene 15 ist in den Einführungsabschnitt 17
eingeführt. Der Anschluss 121, der mit dem Umfor-
mer 320 der PCU 300 verbunden ist, ist innerhalb des 
Einführungsabschnitts 17 angeordnet.

[0052] In dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel erstreckt 
sich der Einführungsabschnitt 17, ebenso wie die 
Stromschiene 15, in die Richtung, in der sich die 
Drehwelle jedes der Motorgeneratoren MG1 und 
MG2 erstreckt. Demzufolge ist die Stromschiene 15
so angeordnet, dass sie von der Seitenoberfläche 
14A in Richtung des Anschlusses 121 hervorragt.

[0053] Die Seitenoberfläche 24B des getrennten 
Gehäuseteils 23 umfasst einen abnehmbaren Ab-
schnitt 18, der abnehmbar von der Seitenoberfläche 
24B angeordnet ist. Bezüglich des Einführungsab-
schnitts 17 ist die Seitenoberfläche 24B bezüglich 
der Richtung angeordnet, in der sich der Einfüh-
rungsabschnitt 17 erstreckt. In dem Einführungsab-
schnitt 17 ist der Anschluss 121 in dem größten Ab-
stand von der Öffnung 17a angeordnet, so dass der 
Anschluss 121 und die Seitenoberfläche 24B an-
grenzend aneinander angeordnet sind.

[0054] Wenn die Antriebsvorrichtung 100 wie oben 
beschrieben zusammengebaut wird, wird die Strom-
schiene 15 in das Einführungsloch 17 eingeführt, und 
das getrennte Gehäuseteil 13 und das getrennte Ge-
häuseteil 23 werden derart angrenzend aneinander 
angeordnet, dass der Umfangsrandabschnitt 13A
des getrennten Gehäuseteils 13 und der Umfangs-
randabschnitt 23A des getrennten Gehäuseteils 23 in 
Kontakt miteinander gebracht sind. Wenn der Um-
fangsrandabschnitt 13A und der Umfangs-
randabschnitt 23A in Kontakt miteinander gebracht 
werden, gelangt der vordere Abschnitt der Strom-
schiene 15 in Kontakt mit dem Anschluss 121. Das 
getrennte Gehäuseteil 13 und das getrennte Gehäu-
seteil 23 werden anschließend durch eine Schraube 

oder dergleichen aneinander befestigt, um zu errei-
chen, dass das getrennte Gehäuseteil 13 und das ge-
trennte Gehäuseteil 23 einteilig miteinander verbun-
den sind.

[0055] Danach wird der abnehmbare Abschnitt 18
entfernt, und der Anschluss 121 und die Busschiene 
15 werden durch eine Schraube oder dergleichen an-
einander befestigt, wodurch ermöglicht wird, dass 
jede Wicklung des Motorgenerators MG1 mit dem in 
Fig. 2 gezeigten Umformer 320 verbunden ist.

[0056] Somit kann gemäß der in Fig. 3 gezeigten 
Antriebsvorrichtung 100 der Montageprozess des ge-
trennten Gehäuseteils 13 und des getrennten Ge-
häuseteils 23 und der Verbindungsprozess der 
Stromschiene 15 mit dem Anschluss 121 gleichzeitig 
durchgeführt werden, mit dem Ergebnis, dass der 
Montageprozess vereinfacht werden kann.

[0057] Ferner ist in dem Fall, in dem der Anschluss 
121 und die Stromschiene 15 durch eine Schraube 
aneinander befestigt werden, die Stromschiene 15 in 
den Einführungsabschnitt 17 eingeführt, um zu ver-
hindern, dass die Position der Stromschiene 15 und 
des Anschlusses 121 zueinander verändert wird. 
Folglich können der Anschluss 121 und die Strom-
schiene 15 leicht aneinander befestigt werden.

[0058] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die schematische Konfiguration des Anschlusses 
121 und der Stromschiene 15 zeigt. Wie es in Fig. 4
gezeigt ist, sind an dem vorderen Abschnitt der 
Stromschiene 15 Lochabschnitte 15a, 15b und 15c
ausgebildet.

[0059] Verbindungsleitungen, die über den U-Pha-
senanschluss 121U, den V-Phasenanschluss 121V
und den W-Phasenanschluss 121W des Motorgene-
rators MG1 mit der U-Phasenwicklung, der V-Pha-
senwicklung bzw. der W-Phasenwicklung verbunden 
sind, sind in der Stromschiene 15 eingebettet. Jede 
der Verbindungsleitungen erstreckt sich zu der Um-
gebung des Öffnungsrandes eines jeweiligen der 
Lochabschnitte 15a, 15b und 15c. Die innere Um-
fangsoberfläche, die jeden der Lochabschnitte 15a, 
15b und 15c in der Stromschiene 15 definiert, hat ein 
darin ausgebildetes Innengewinde, in das die 
Schraube eingeschraubt werden kann.

[0060] Der Anschluss 121 umfasst Verbindungsab-
schnitte 26a, 26b und 26c, mit denen der U-Phasen-
arm 321U, der V-Phasenarm 321V bzw. der W-Pha-
senarm 321W, die in Fig. 2 gezeigt sind, verbunden 
sind.

[0061] Lochabschnitte 16a, 16b und 16c, die den 
Lochabschnitten 15a, 15b bzw. 15c in der Strom-
schiene 15 entsprechen, sind in den Verbindungsab-
schnitten 26a, 26b bzw. 26c ausgebildet.
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[0062] In dem Zustand, in dem die Stromschiene 15
und der Anschluss 121 wie oben beschrieben an-
grenzend aneinander angeordnet sind, sind die 
Lochabschnitte 16a, 16b und 16c und die Lochab-
schnitte 15a, 15b und 15c der Stromschiene 15 in der 
Richtung angeordnet, in der sich der in Fig. 3 gezeig-
te Einführungsabschnitt 17 erstreckt.

[0063] Demzufolge kann die Schraube, wenn der 
abnehmbare Abschnitt 18 entfernt ist, leicht in die 
Lochabschnitte 16a, 16b und 16c und die Lochab-
schnitte 15a, 15b und 15c eingeführt werden. Folg-
lich können die Stromschiene 15 und der Anschluss 
121 aneinander befestigt werden, während die Ver-
bindungsleitungen, die sich zu den Lochabschnitten 
16a, 16b und 16c erstrecken und mit den Wicklungen 
des Motorgenerators MG1 verbunden sind, elektrisch 
mit den Verbindungsabschnitten 26a, 26b bzw. 26c
verbunden werden. Wie es oben beschrieben ist, 
können in dem in Fig. 4 gezeigten Beispiel die Strom-
schiene 15 und der Anschluss 121 ebenfalls leicht 
miteinander verbunden werden, so dass die Montage 
der Antriebsvorrichtung 100 vereinfacht werden 
kann.

[0064] Ferner wird zum Beispiel bei einer Wartung 
der Motorgeneratoren MG1, MG2 und dergleichen 
der in Fig. 3 gezeigte abnehmbare Abschnitt 18 ent-
fernt und die Schraube, die die Stromschiene 15 an 
dem Anschluss 121 befestigt, gelöst, mit dem Ergeb-
nis, dass die Stromschiene 15 und der Anschluss 
121, die sich in dem befestigten und verbundenen 
Zustand befinden, leicht voneinander gelöst werden 
können. Somit kann gemäß der Antriebsvorrichtung 
100 die Arbeitslast auch dann verringert werden, 
wenn im Zusammenhang mit einer Wartung oder der-
gleichen eine Demontage durchgeführt wird.

[0065] Obwohl in dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel 
der Anschluss 121 auf der Seite des getrennten Ge-
häuseteils 23 angeordnet ist, in dem die PCU 300
aufgenommen ist, und die Stromschiene 15 von dem 
getrennte Gehäuseteil 13 in Richtung des Anschlus-
ses 121 hervorragt, ist die vorliegende Erfindung 
nicht hierauf begrenzt.

[0066] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die erste Modifikation der Antriebsvorrichtung 100
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt. In dem in 
Fig. 5 gezeigten Beispiel umfasst das getrennte Ge-
häuseteil 23 eine Stromschiene 115, die in Richtung 
des getrennten Gehäuseteils 13 hervorragt, und das 
getrennte Gehäuseteil 13 hat einen darin ausgebilde-
ten Einführungsabschnitt 117, in den die Stromschie-
ne 115 eingeführt ist.

[0067] Jeder Phasenarm des Wandlers 320 der 
PCU 300 ist mit der Stromschiene 115 verbunden. 
Die Stromschiene 115 hat ferner drei Lochabschnitte, 
die in dem vorderen Abschnitt ausgebildet sind, wo-

bei jeder Lochabschnitt ein Innengewinde aufweist, 
das auf seiner inneren Umfangsoberfläche ausgebil-
det ist.

[0068] Ferner ist auf der Bodenseite innerhalb des 
Einführungsabschnitts 117 der Anschluss 121 vorge-
sehen, mit dem jede Wicklung des Motorgenerators 
MG1 verbunden ist. Es ist zu beachten, dass sich der 
Einführungsabschnitt 117 durch eine in der Seiteno-
berfläche 14A des getrennten Gehäuseteils 13 aus-
gebildeten Öffnung 117a in der Richtung erstreckt, in 
der sich die Drehwelle des Motorgenerators MG1 er-
streckt.

[0069] Ein abnehmbarer Abschnitt, der abgenom-
men werden kann, ist an der Seitenoberfläche 14B in 
der Umfangsoberfläche des getrennten Gehäuseteils 
13 angeordnet, das heißt bezüglich des Einführungs-
abschnitts 17 in der Richtung, in der sich der Einfüh-
rungsabschnitt 117 erstreckt.

[0070] Die Stromschiene 115 wird in den Einfüh-
rungsabschnitt 117 eingeführt, und das getrennte 
Gehäuseteil 23 und das getrennte Gehäuseteil 13
werden angrenzend zueinander angeordnet und 
durch eine Schraube oder dergleichen miteinander 
verbunden.

[0071] Der abnehmbare Abschnitt, der auf der Sei-
tenoberfläche 14B angeordnet ist, wird dann entfernt, 
und der Anschluss 121 und die Stromschiene 115
werden durch eine Schraube oder dergleichen anei-
nander befestigt, wodurch es möglich ist, dass jede 
Phasenwicklung des Motorgenerators MG1 und je-
der Phasenarm des Umformers 320 miteinander ver-
bunden werden.

[0072] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die zweite Modifikation der Antriebsvorrichtung 100
gemäß der vorliegenden Ausführungsform zeigt. Wie 
es in Fig. 6 gezeigt ist, ist es denkbar, dass das ge-
trennte Gehäuseteil 13 einen Vorsprungabschnitt 72
aufweist, das getrennte Gehäuseteil 23 ebenfalls ei-
nen Vorsprungabschnitt 71 aufweist, der Vorsprun-
gabschnitt 72 eine Stromschiene 215 umfasst, und 
der Vorsprungabschnitt 71 einen Einführungsab-
schnitt 217 und den Anschluss 121 aufweist.

[0073] Die Stromschiene 215 ist auf der Seitenober-
fläche in der äußeren Umfangsoberfläche des Vor-
sprungabschnitts 72 vorgesehen, der dem getrenn-
ten Gehäuseteil 23 gegenüberliegt. Der Einführungs-
abschnitt 217 ist auf der Seitenoberfläche in der äu-
ßeren Umfangsoberfläche des Vorsprungabschnitts 
71 angeordnet, die dem getrennten Gehäuseteil 13
gegenüberliegt.

[0074] Ein abnehmbarer Abschnitt 28, der abge-
nommen werden kann, ist auf der Seitenoberfläche in 
der äußeren Umfangsoberfläche des Vorsprungab-
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schnitts 71 angeordnet, der bezüglich des Einfüh-
rungsabschnitts 217 bezüglich der Richtung ange-
ordnet ist, in der sich der Einführungsabschnitt 217
erstreckt.

[0075] Wenn das getrennte Gehäuseteil 23 und das 
getrennte Gehäuseteil 13 einteilig aneinander befes-
tigt werden, wird die Stromschiene 215 in den Einfüh-
rungsabschnitt 217 eingeführt, die angrenzend zu-
einander angeordnet werden oder in Kontakt mitein-
ander gebracht werden. Der abnehmbare Abschnitt 
28 wird anschließend entfernt, so dass die Strom-
schiene 215 und der Anschluss 216 durch eine 
Schraube oder dergleichen miteinander verbunden 
werden können. Es ist zu beachten, dass in dem in 
Fig. 6 gezeigten Beispiel die Länge der Stromschie-
ne 215 verringert werden und leicht in den Einfüh-
rungsabschnitt 217 eingeführt werden kann, so dass 
die Montageeffizienz verbessert werden kann.

[0076] Obwohl die Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung wie oben beschrieben worden 
sind, sollte klar sein, dass die hierin offenbarten Aus-
führungsformen in jeder Hinsicht beschreibend und 
nicht einschränkend sind. Der Schutzbereich der vor-
liegenden Erfindung ist durch die Ansprüche defi-
niert, und es ist beabsichtigt, alle Modifikationen ein-
zuschließen, die innerhalb des Schutzumfangs und 
der Bedeutung liegen, die zu dem Gegenstand der 
Ansprüche äquivalent sind.

Industrielle Anwendbarkeit

[0077] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
triebsvorrichtung und ist besonders für eine Antriebs-
vorrichtung geeignet, die durch Kombination von 
mehreren Gehäuseteilen, die eine Elektrodrehma-
schine und einen Wandler aufnehmen, gebildet ist.

ZUSAMMENFASSUNG

[0078] Eine Antriebsvorrichtung (100) umfasst eine 
erste und eine zweite Elektrodrehmaschine (MG1, 
MG2), einen Umformer (30), ein erstes Gehäuseteil 
(23) mit einem ersten Elektrodrehmaschinen-Gehäu-
seabschnitt (21) zur Aufnahme der ersten Elektrod-
rehmaschine (MG2) und einem Umformergehäuse-
abschnitt (300) zur Aufnahme des Umformers (30), 
ein zweites Gehäuseteil (13) zur Aufnahme der zwei-
ten Elektrodrehmaschine (MG1), das an dem ersten 
Gehäuseteil (23) befestigbar ist, einen ersten An-
schlussabschnitt (121), der mit dem Wandler verbun-
den ist, und einem zweiten Anschlussabschnitt (15), 
der in dem zweiten Gehäuseteil (13) angeordnet und 
mit der zweiten Elektrodrehmaschine (MG1) verbun-
den ist. Der erste Anschlussabschnitt (121) und der 
zweite Anschlussabschnitt (15) sind so angeordnet, 
dass einer der Anschlussabschnitte in Richtung des 
weiteren der Anschlussabschnitte hervorragt.
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Patentansprüche

1.  Antriebsvorrichtung mit:  
einer ersten und einer zweiten Elektrodrehmaschine 
(MG2, MG1);  
einem Umformer (300) zur Versorgung der ersten 
und zweiten Elektrodrehmaschine mit elektrischer 
Energie;  
einem ersten Gehäuseteil (23) mit einem ersten Elek-
trodrehmaschinen-Gehäuseabschnitt (21) zur Auf-
nahme der ersten Elektrodrehmaschine (MG2) und 
einem Umformergehäuseabschnitt (30) zur Aufnah-
me des Umformers (300);  
einem zweiten Gehäuseteil (13) zur Aufnahme der 
zweiten Elektrodrehmaschine (MG1), das an dem 
ersten Gehäuseteil (23) befestigbar ist;  
einem ersten Anschlussabschnitt (121), der an dem 
ersten Gehäuseteil (23) angeordnet und mit dem Um-
former (300) verbunden ist; und  
einem zweiten Anschlussabschnitt (15), der an dem 
zweiten Gehäuseteil (13) angeordnet und mit der 
zweiten Elektrodrehmaschine (MG2) verbunden ist;  
wobei der erste Anschlussabschnitt (121) und der 
zweite Anschlussabschnitt (15) derart angeordnet 
sind, dass einer der Anschlussabschnitte in Richtung 
des weiteren der Anschlussabschnitte hervorragt und 
das erste Gehäuseteil (23) so an dem zweiten Ge-
häuseteil (13) befestigt ist, dass der erste Anschluss-
abschnitt (121) und der zweite Anschlussabschnitt 
(15) miteinander verbunden sind.

2.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, ferner 
umfassend:  
eine erste Montageoberfläche (24A), die an dem ers-
ten Gehäuseteil (23) angeordnet und an dem zweiten 
Gehäuseteil (13) befestigt ist; und  
eine zweite Montageoberfläche (14A), die an dem 
zweiten Gehäuseteil (13) angeordnet und an der ers-
ten Montagefläche (24A) befestigt ist, wobei  
der erste Anschlussabschnitt (121) in dem ersten Ge-
häuseteil (23) aufgenommen ist, und  
der zweite Anschlussabschnitt (15) von der zweiten 
Montageoberfläche (14A) in Richtung des ersten An-
schlussabschnitts (121) hervorragt.

3.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 2, wobei 
das erste Gehäuseteil (23) einen Einführungsab-
schnitt (17), der dazu geeignet ist, den zweiten An-
schlussabschnitt (15) aufzunehmen und in dem der 
erste Anschlussabschnitt (121) angeordnet ist, und 
einen bezüglich des Einführungsabschnitts (17) ab-
nehmbaren Abschnitt (18), der abnehmbar in einer 
Oberfläche (24B) angeordnet ist, die bezüglich einer 
Richtung angeordnet ist, in der sich der Einführungs-
abschnitt (17) erstreckt.

4.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei  
der zweite Anschlussabschnitt in dem zweiten Ge-
häuseteil (13) aufgenommen ist, und  
der erste Anschlussabschnitt (115) von der ersten 

Montageoberfläche (24A) in Richtung des zweiten 
Anschlussabschnitts hervorragt.

5.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 4, wobei 
das zweite Gehäuseteil (13) einen Einführungsab-
schnitt (117), der dazu geeignet ist, den ersten An-
schlussabschnitt aufzunehmen, und in dem der zwei-
te Anschlussabschnitt angeordnet ist, und einen be-
züglich des Einführungsabschnitts (17) abnehmba-
ren Abschnitt, der abnehmbar in einer Oberfläche an-
geordnet ist, die bezüglich einer Richtung angeord-
net ist, in der sich der Einführungsabschnitt (17) er-
streckt, umfasst.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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